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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Zustellung

durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an
Herrn Oleg SLOTA (Oleh Vasylovych SLOTA)

Gemäß § 1 Abs. 1 des Hessischen Verwaltungszustellungsgesetzes 
(HessVwZG) vom 13.12.2012 (GVBl. I, S. 622) in Verbindung mit

§ 10 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 
12.08.2005 (BGBl. I, S. 2354) 

wird hiermit bekannt gegeben, dass das Dokument

der Behörde:

Magistrat der Stadt Fulda, Amt für Jugend, Familie und Senioren,
Unterhaltsvorschussstelle 

Aktenzeichen und Datum des zuzustellenden Dokuments: 

51/04 UVK 007-04353 vom 10.02.2023

Name und letzte bekannte Anschrift des Zustellungsadressaten:

Oleg SLOTA (Oleh Vasylovych SLOTA)
UKRAINE

öffentlich zugestellt wird.

Da sich der oben genannte Zustellungsadressat unbekannten Ortes 
aufhält und die Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort er-
gebnislos verliefen, muss die Zustellung öffentlich erfolgen.

Das Dokument kann vom Betroffenen oder seinem Bevollmächtigten 
(unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht) montags bis donnerstags 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, und 
freitags von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr am

Bonifatiusplatz 1+3
Zimmer: 235, Gebäude: Palais Buttlar 

abgeholt oder eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese öffentliche Zustellung Fristen 
in Gang setzten kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen oder 
durch Fristversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

Fulda, den 25.01.2023 Im Auftrag
 gez. Schäfer

Öffentliche Zustellung

durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung
an Oleksandr Lohvin

Gemäß § 1 Abs. 1 des Hessischen Verwaltungszustellungs gesetzes 
(HessVwZG) vom 13.12.2012 (GVBl. I, S. 622) in Verbindung 

mit § 10 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 
12.08.2005 (BGBl. I, S. 2354)  

wird hiermit bekannt gegeben, dass das Dokument

der Behörde:

Magistrat der Stadt Fulda, Amt für Jugend, Familie und Senioren,
Unterhaltsvorschussstelle 

Aktenzeichen und Datum des zuzustellenden Dokuments: 

51/04 UVK 003-04349 vom 10.02.2023

Name und letzte bekannte Anschrift des Zustellungsadressaten:

Oleksandr Lohvin
Gebiet Lemberg,
81400 Sambir
Grinchenko Str./Gebäude 1
Ukraine

öffentlich zugestellt wird.

Da sich der oben genannte Zustellungsadressat im Kriegsgebiet auf-
hält und die Zustellung nicht gewährleistet ist, muss die Zustellung 
öffentlich erfolgen. 

Das Dokument kann vom Betroffenen oder seinem Bevollmächtig-
ten (unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht) montags bis freitags 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Bonifatiusplatz 1+3
Zimmer: 236, Gebäude: Palais Buttlar 

abgeholt oder eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese öffentliche Zustellung Fristen 
in Gang setzten kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen oder 
durch Fristversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

Fulda, den 10.02.2023 Im Auftrag
 gez. Büttner

Öffentliche Zustellung

durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an 
Woldemar MUMBER

Gemäß § 1 Abs. 1 des Hessischen Verwaltungszustellungsge setzes 
(HessVwZG) vom 13.12.2012 (GVBl. I, S. 622) in Verbindung 

mit § 10 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 
12.08.2005 (BGBl. I, S. 2354)   

wird hiermit bekannt gegeben, dass das Dokument

der Behörde:

Magistrat der Stadt Fulda, Amt für Jugend, Familie und Senioren,
Unterhaltsvorschussstelle 

Datum und Aktenzeichen der zuzustellenden Dokumente: 

51/04 UVK 003-04373 vom 10.02.2023
51/04 UVK 003-04374 vom 10.02.2023
51/04 UVK 003-04375 vom 13.02.2023

Name und letzte bekannte Anschrift des Zustellungsadressaten:

Woldemar Mumber
Franz-Marc-Ring 29
36041 Fulda

öffentlich zugestellt wird.

Da sich der oben genannte Zustellungsadressat unbekannten Ortes 
aufhält und die Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort er-

gebnislos verliefen, muss die Zustellung öffentlich erfolgen. 

Das Dokument kann vom Betroffenen oder seinem Bevollmächtig-
ten (unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht) montags bis freitags 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Bonifatiusplatz 1+3
Zimmer: 236, Gebäude: Palais Buttlar 

abgeholt oder eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese öffentliche Zustellung Fristen 
in Gang setzten kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen oder 
durch Fristversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

Fulda, den 13.02.2023 Im Auftrag
 gez. Büttner 

Öffentliche Zustellung

durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an
Volodymyr Ihorovych Rohalchuk

Gemäß § 1 Abs. 1 des Hessischen Verwaltungszustellungsge setzes 
(HessVwZG) vom 13.12.2012 (GVBl. I, S. 622) in Verbindung 

mit § 10 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 
12.08.2005 (BGBl. I, S. 2354)   

wird hiermit bekannt gegeben, dass das Dokument

der Behörde:

Magistrat der Stadt Fulda, Amt für Jugend, Familie und Senioren,
Unterhaltsvorschussstelle 

Datum und Aktenzeichen des zuzustellenden Dokuments: 

51/04 UVK 005-04253 vom 14.02.2023
51/04 UVK 005-04254 vom 14.02.2023

Name und letzte bekannte Anschrift des Zustellungsadressaten:

Herr
Volodymyr Ihorovych Rohalchuk
Ukraine

öffentlich zugestellt wird.

Da sich der oben genannte Zustellungsadressat unbekannten Ortes 
aufhält und die Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort er-
gebnislos verliefen, muss die Zustellung öffentlich erfolgen. 

Das Dokument kann vom Betroffenen oder seinem Bevollmächtigten 
(unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht) montags bis donnerstags 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, und 
freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr am 

Bonifatiusplatz 1+3
Zimmer: 234, Gebäude: Palais Buttlar 

abgeholt oder eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese öffentliche Zustellung Fristen 
in Gang setzten kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen oder 
durch Fristversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

Fulda, den 14.02.2023 Im Auftrag
 gez. Höhl

Öffentliche Zustellung

durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an 
Marc Desch

Gemäß § 1 Abs. 1 des Hessischen Verwaltungszustellungsge setzes 
(HessVwZG) vom 13.12.2012 (GVBl. I, S. 622) in Verbindung 

mit § 10 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 
12.08.2005 (BGBl. I, S. 2354)   

wird hiermit bekannt gegeben, dass das Dokument

der Behörde:

Magistrat der Stadt Fulda, Amt für Jugend, Familie und Senioren,
Unterhaltsvorschussstelle 

Datum und Aktenzeichen des zuzustellenden Dokuments: 

51/04 UVK 006-04356 vom 15.02.2023

Name und letzte bekannte Anschrift des Zustellungsadressaten:

Marc Desch
Carl-Schurz-Straße 27
36041 Fulda

öffentlich zugestellt wird.

Da sich der oben genannte Zustellungsadressat unbekannten Ortes 
aufhält und die Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort er-
gebnislos verliefen, muss die Zustellung öffentlich erfolgen.

Das Dokument kann vom Betroffenen oder seinem Bevollmächtig-
ten (unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht) montags bis freitags 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Bonifatiusplatz 1+3
Zimmer: 236, Gebäude: Palais Buttlar 

abgeholt oder eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese öffentliche Zustellung Fristen 
in Gang setzten kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen oder 
durch Fristversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

Fulda, den 15.02.2023 Im Auftrag
 gez. Schuhmann

Allgemeinverfügung
zur Freigabe eines verkaufsoffenen Sonntags in Fulda

(Freigabeentscheidung)

Gemäß § 6 des Hess. Ladenöffnungsgesetzes (HLöG) vom 23. No-
vember 2006 (GVBl. I Seite 606), zuletzt geändert durch das Zweite 
Gesetz zur Änderung des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes vom 
13. Dezember 2019 (GVBl. Seite 434) wird abweichend von § 3 Abs. 
2 Nr. 1 HLöG im Wege der Allgemeinverfügung folgendes bestimmt:

1. Regelung
Aus Anlass des Fuldaer Stadtfestes 2023 in der Zeit vom 15. Juni bis 
zum 18. Juni 2023 wird die Öffnung der Verkaufsstellen in Fulda, 
die an den nachstehend aufgelisteten Straßen und Plätzen anlie-
gen, am Sonntag, 18. Juni 2023 für den Geschäftsverkehr mit Kun-
den in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr freigegeben: Bahn-
hofstraße, Universitätsplatz, Jesuitenplatz, Museumshof, Am Doll/
Peterstor, Karlstraße, Buttermarkt, Marktstraße, Kleine Marktstra-
ße, Stadtpfarrkirche/Borgiasplatz, Unterm-Heilig-Kreuz/Friedrich-
straße, Gemüsemarkt

2. Gründe
Das HLöG regelt in § 6 Abs. 1, dass die Gemeinden aus Anlass von 
besonderen örtlichen Ereignissen (Anlassereignisse) berechtigt sind, 
die Öffnung von Verkaufsstellen an jährlich bis zu vier Sonn- oder 
Feiertagen freizugeben, wenn die öffentliche Wirkung des Anlas-
sereignisses gegenüber der typisch werktäglichen Geschäftstätig-
keit der Ladenöffnung im Vordergrund steht. Dies ist insbesonde-
re der Fall, wenn
1.  die Öffnung in einem engen zeitlichen und räumlichen Bezug 

zum Anlassereignis steht
und
2.  erwartet werden kann, dass das Anlassereignis einen Besucher-

strom anzieht, der die bei einer alleinigen Öffnung der Verkaufs-
stellen zu erwartende Zahl der Ladenbesucher übersteigt; dies 
kann in der Regel bei Anlassereignissen mit einem voraussicht-
lich beträchtlichen Besucherstrom vermutet werden.

Mit dem Stadtfest 2023 in der Zeit vom 15. Juni 2023 bis 18. Juni 
2023 soll die Attraktivität und Vielfalt der Stadt Fulda ins öffentli-
che Bewusstsein gehoben werden. Das Veranstaltungskonzept des 
Stadtfestes bietet dem lokalen, regionalen und überregionalen Pu-
blikum ein abwechselungsreiches, stimmungsvolles, von Kurzweil, 
Geselligkeit und angenehmer Unterhaltung geprägtes Programm. 
Vier Tage lang gibt es vielfältige Möglichkeiten die Innenstadt zu 
erleben und zu erkunden. Die Spreizung des Angebotes erfasst Büh-
nen-Live-Musik, Showprogramm, Modenschau, Gewinnspiel, Tanz-
veranstaltungen, Mitmachaktionen, Spiel und Spaß für Kinder und
Jugendliche, Walking-Acts, Open-Air-Gottesdienst sowie kulinari-
sche Angebote. Das Veranstaltungsspektrum richtet sich an alle Al-
tersgruppen. Mit seiner örtlichen Ausdehnung, seiner attraktiven 
und vielschichtigen Angebote und Darbietungen entfaltet das Stadt-
fest Ausstrahlungswirkung bis in die Region hinein.

Die Ladenöffnung am Sonntag, 18. Juni 2023 ist zeitlich und räum-
lich auf das unmittelbare Umfeld der Veranstaltung ausgerichtet. 
Zur Öffnung berechtigt sind nur die an den genannten Veranstal-
tungsflächen gelegenen Verkaufsstellen in der Innenstadt im (be-
antragten) Zeitraum von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Verkaufsstellen
ohne örtlichen Bezug zur Veranstaltung sind nicht berechtigt, an 
diesem Tag zu öffnen. Mit der örtlichen Begrenzung der Ladenöff-
nung auf das Umfeld der Veranstaltung ist der Bezug zum Veranstal-
tungsgeschehen hergestellt und die Nachrangigkeit des Warenver-
kaufs im Sinne des gesetzlich intendierten Anlass-Folge-Verhältnis 
unterstrichen. Der räumliche Geltungsbereich der Freigabe ist durch 
die Benennung der Straßen und Plätze bestimmt, auf denen sich das
Fest ereignet und an denen die Ladengeschäfte liegen.

Im Ergebnis bleibt festzuhalten, dass die Öffnung der Verkaufsstel-
len im Innenstadtbereich in einem engen zeitlichen und räumli-
chen Bezug zum Anlassereignis steht.

Die Besucherzahlen aus den Vorjahren (ca. 60.000 Besucher) und 
das Konzept des Stadtfestes 2023 lassen bereits erkennen, dass hier 
eine Veranstaltung stattfindet, die einen beträchtlichen Besucher-
strom anzieht, der nicht erst durch die Offenhaltung der Verkaufs-
stellen ausgelöst wird. Das Stadtfest ist nicht nur für den Sonntag und 
damit nicht nur als begründender Anlass für die Verkaufsöffnung
organisiert, es greift vielmehr ein viertägiges Fest ab, zu dem sich 
der verkaufsoffene Sonntag als Annex darstellt. Die Anreizfunkti-
on der Geschäftsöffnung tritt indes zurück. In den Medien, teilwei-
se mit überregionaler Reichweite, wird zielgerichtete Werbung be-
trieben. Im Fokus dieser Maßnahmen steht das Stadtfest und nicht 
die sonntägliche Geschäftsöffnung. Mit dem Auftakt in 1982 blickt
das Stadtfest auf eine langjährige Tradition zurück. Lediglich in 
den Jahren 2020 und 2021 fand das Stadtfest (pandemie-bedingt) 
nicht statt.

Anhand der Vorjahresrückmeldungen der Geschäftsinhaber, die 
von einer Sonntagsöffnung Gebrauch gemacht haben, hat regel-
mäßig nur ein Teil des Besucheraufkommens der Veranstaltung die 
Ladengeschäfte aufgesucht. Der Antragsteller gibt diesen Teil mit 
etwa einem Drittel an. Auch wenn damit keine belastbaren Zahlen 
vorliegen, wird zumindest deutlich, dass die Zahl der Geschäftsbe-
sucher erheblich niedriger ist, als die Zahl der Veranstaltungsbesu-
cher. Vor diesem Hintergrund ist davon auszugehen, dass nicht die 
Ladenöffnung, sondern die Veranstaltung selbst die prägende Wir-
kung entfaltet, nach der sich die Geschäftsöffnung als bloßer Annex 
darstellt. Diese Prognose aus den Vorjahren kann wegen annähernd 
gleichbleibender Rahmenbedingungen, insbesondere in konzepti-
oneller und ortsbezogener Hinsicht, auf 2023 übertragen werden.

Durch den vom Stadtfest 2023 ausgelösten beträchtlichen Besu-
cherstrom ist dem Anlassereignis (Stadtfest 2023) demzufolge ei-
nen den Sonntag prägenden Charakter beizumessen. Damit bleibt 
festzuhalten, dass die öffentliche Wirkung des Anlassereignisses ge-
genüber der typisch werktäglichen Geschäftigkeit der Ladenöffnung 
im Vordergrund steht.

Der zeitliche Rahmen der Öffnung mit 5 Stunden (13.00 Uhr bis 
18.00 Uhr) unterschreitet den gesetzlichen möglichen Höchstrah-
men von 6 Stunden um eine Stunde und endet um 18.00 Uhr be-
reits deutlich vor dem im Gesetz erlaubten 20.00 Uhr. Der zeitliche 
Rahmen der Öffnung liegt außerhalb der Hauptgottesdienstzeiten.

Gesetzlich von einer Freigabe ausgenommene Sonn- und Feiertage 
erfassen nicht den 18. Juni 2023.

Nach dem Verkaufsoffenen Sonntag am 23. April 2023 handelt es 
sich um den 2. Verkaufsoffenen Sonntag des Jahres 2023 in der 
Stadt Fulda.

Die Voraussetzungen des § 6 Abs. 1 Satz 1 HLöG einer Freigabe zur 
Öffnung von Verkaufsstellen am Sonntag, 18. Juni 2023 liegen vor.

§ 6 Abs. 2 HLöG gibt vor, dass eine Freigabeentscheidung für eine 
Sonntagsöffnung nur in Form einer Allgemeinverfügung erfolgen 


